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Wir gedenken unserer Verstorbenen
בצרזר החיים

Den Angehörigen der dahingeschiedenen Gemeindemitglieder sprechen wir unser tief empfundenes Beileid aus.

Lotte Eben geb. 31.10.1921 — gest. 10.08.2009
Etya Olevska geb. 08.08.1932 — gest. 14.08.2009
Shoshana Ahren geb. 19.08.1924 — gest. 16.08.2009
Polina Mordkovich geb. 17.01.1950 — gest. 02.09.2009

Unter der Leitung von Dr. Motti 
Friedman, Direktor des Herzl Mu-
seums in Jerusalem und Spezialist 
für kantorale Musik, fand am 20. 
August 2009 im Großen Gemeinde-
saal das kantorale Konzert mit den 
israelischen Künstlern Felix Livshitz, 
Zadok Grinwald, Yochanan Henig, 
Oded Katz und dem Pianisten Ray-
mond Goldstein statt. 

B ereits im Vorfeld war die Nach-
frage nach Karten groß. Etwas 
über einhundert Gäste nahmen an 

diesem Abend im Großen Gemeindesaal 
Platz. 

Eingeleitet wurde das Konzert von Dr. 
Motti Friedman, der auf Jiddisch in würzi-
ger Weise auch zu jedem der vorgetragenen 
Lieder Informationen zu den ursprüng-
lichen Interpreten und dem Hintergrund 
der Texte gab. Er beschrieb entsprechend 
der jeweils folgenden Darbietung kleine 
Anekdoten aus dem Leben und der Ge-
schichte der Juden.

Den Beginn machten Zadok Grinwald 
und Oded Katz. Ein unhörbarer Seufzer 
ging durch das Publikum, so wunderbar 
harmonierte die helle, frische Stimme des 
Zwölfjährigen mit der klaren und satten 
Stimme von Zadok Grinwald. Beide tra-
ten in der Folge mehrmals gemeinsam im 
Duett auf. Die Freude, die Ihnen bei dem 
Auftritt anzusehen war, übertrug sich auch 
auf das Publikum. Beim Schehechiyanu 
ve-Kiyemanu veEgihanu haSeman haseh 
wurden die Zuhörer mit einbezogen, es 
wurde geklatscht und gesungen. Auch bei 
mehreren der folgenden Lieder sah man 

das Publikum wippen, klatschen und mit-
singen. Nach und nach traten ebenfalls 
Yochanan Henig und Felix Livshitz auf, 
letzterer ist ausgebildeter Opernsänger. 
Seine ganze Präsenz und sein Auftritt auf 
der Bühne zeugten ebenfalls hiervon. Er 
hatte eine gewaltige, kraftvolle Stimme, die 
nachhaltig Eindruck hinterließ. Das Publi-
kum war begeistert!

Die Begleitung der Lieder erfolgte durch 
den erfahrenen und am Flügel versierten 
Raymond Goldstein. Sicher und selbstbe-
wusst gab er die Untermalung und pas-
sende Ergänzung zu den Sängern. Hin 
und wieder erfolgte die musikalische Be-
gleitung vom Band; der kleine technische 
Schnitzer, der hierbei einmal passierte, 
wurde vom geduldigen Publikum nicht 
weiter beachtet.

Eine beeindruckende Interpretation 
des Schmah Israel gab Zadok Grinwald. 
Im Laufe des Konzerts wurden überdies 

Loblieder auf die jiddische Mamme (Oded 
Katz) und die italienische Mamma (Felix 
Livshitz) gesungen. Es gab eine angenehme 
Mischung aus jiddischen, liturgischen und 
russischen Liedern, bei denen man sich 
tatsächlich in der Oper wähnen konnte, so 
beeindruckend klar und imponierend wa-
ren die einzelnen Darbietungen. 

Nach Standing Ovations zum Ende des 
Konzerts gab es zur Freude der Besucher 
noch eine Zugabe. In seiner hieran an-
schließenden Rede dankte Vorstandsmit-
glied Abraham Lehrer allen Künstlern für 
ihren hervorragenden Auftritt und über-
gab jedem der Herren und dem jungen 
Mann ein kleines Präsent. Zum Abschied 
sangen Künstler und Publikum gemein-
sam noch die Hatikvah. Alles in allem war 
es ein runder, glücklicher Abend, der den 
Zuschauern für den Nachhauseweg ein 
Lächeln auf die Lippen zauberte.

Ute Mühleib

Ein Hauch von Oper im Gemeindesaal

Die israelischen Künstler sorgten mit ihrem Auftritt für eine ganz besondere Atmosphäre im 
Gemeindesaal.                                                                                                      Foto: U. Mühleib


